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Mehrfach ausgezeichnete Qualität!

Made in Germany

Bedienungsanleitung
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Übersicht

1. Sicherheitshinweise

 Der Einbau und die Wartung der SMS Schmid-Multi-

Steuerung® - Mini darf nur von einer Fachkraft durchge-

führt werden, da die Funktionsfähigkeit und Sicherheit 

vom ordnungsgemäßen Einbau abhängt.

 Die SMS Schmid-Multi-Steuerung® - Mini ist für die 

von Schmid Feuerungstechnik freigegebenen Geräte 

einsetzbar.

 Der nicht bestimmungsgemäße Gebrauch der SMS 

Schmid-Multi-Steuerung® - Mini führt zum Erlöschen der 

Gewährleistung! Der bestimmungsgemäße Gebrauch 

liegt bei Beachtung dieser Anleitung sowie der Bedie-

 Die in dieser Anleitung angegebenen Hinweise und 

Erläuterungen für die optionalen Komponenten gelten 

nur dann,wenn diese auch angeschlossen sind.

 Das Gerät enthält elektrische und elektronische Kompo-

nenten und darf nicht als Haushaltsmüll entsorgt werden. Die 

örtliche und aktuell gültige Gesetzgebung ist zu beachten.

1...	 Sicherheitshinweise

2...	 Produktinformation

3...	 Funktion

		  3.1	 Display

4...	 Lieferumfang

5...	 Erstinbetriebnahme

6...	 Regelverhalten / Heizbetrieb

		  6.1	 Regelverhalten der

			   SMS Schmid-Multi-Steuerung® - Mini

		  6.2	 Phasen

7...	 Starten eines Abbrandes

8...	 Verhalten bei Stromausfall

9...	 Wartung

10...	 Statusmeldungen - LED

11...	 Allgemeine Fehlerursachen

12...	 Was ist wenn...

13...	 Allgemeine Garantiebedingungen

		  13.1	 Bedingungen für die Garantieleistungen

		  13.2	 Mängelbeseitigung - Instandsetzung

		  13.3	 Garantiezeit

		  13.4	 Haftung

14...	 Probeabbrand & Einweisung

15...	 Prüfprotokoll

nungsanleitungen der Feuerstätte und der angeschlos-

senen Komponenten sowie der gültigen Normen und 

baulichen Vorschriften vor.

 Veränderungen an der SMS Schmid-Multi-Steuerung® 

- Mini dürfen nur von einer autorisierten Fachkraft durch-

geführt werden. Zur Gewährung des sicheren Betriebs 

dürfen ausschließlich Originalersatzteile verwendet wer-

den. An die SMS Schmid-Multi-Steuerung® - Mini dürfen 

nur die von Schmid Feuerungstechnik angebotenen bzw. 

zugelassenen Komponenten angeschlossen werden.

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor der In-

betriebnahme der SMS Schmid-Multi-Steuerung® 

- Mini sorgfältig durch. Beachten Sie insbesondere 

die Sicherheitshinweise. Bewahren Sie diese Anlei-

tung oder eine Kopie in der Nähe der Regelung auf!

Der Temperaturfühler ist für Regelfeuerstätten aus-

gelegt. Die maximale Übertemperatur im Störfall 

darf 1100°C nicht überschreiten!
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 2. Produktinformation

 3. Funktion

3.1 Display

 Folgende Daten werden im Display angezeigt:

  - Abgastemperatur

  - Klappenstellung

  - Heizphase

  - Regeltyp

 Die SMS Schmid-Multi-Steuerung® - Mini ist eine Ab-

brandregelung mit einer speziellen Zuluftklappe zur Opti-

mierung des Abbrandes bei handbeschickten Feuerstät-

ten mit externerVerbrennungsluftzuführung.

 Die SMS Schmid-Multi-Steuerung® - Mini wird bei 

handbeschickten Holzfeuerstätten eingesetzt. Die Re-

gelung überwacht die Abgastemperatur (Änderungsge-

schwindigkeit) und sorgt mittels Öffnen bzw. Schließen 

der Zuluftklappe für einen optimierten, emissionsarmen 

Abbrand und weist auf den optimalen Zeitpunkt zum 

Nachlegen hin.

 Die SMS Schmid-Multi-Steuerung® - Mini verfügt über 

ein Display, welches den aktuellen Betriebszustand bzw. 

eine Störung signalisieren.

 Nach dem Startbefehl, welcher durch die Starttaste 

am Display ausgelöst wird, geht die SMS Schmid-Mul-

ti-Steuerung® - Mini sofort in Betrieb, die Zuluftklappe 

öffnet sich und derTemperaturfühler übergibt die erfass-

tenWerte an die Regeleinheit. Die SMS Schmid-Multi-

Steuerung - Mini übernimmt damit die Abbrandregelung 

der Feuerstätte.

 Wird innerhalb einer gewissen Zeit der eingestellte-

Wert der Glutphase nicht erreicht, signalisiert dies die 

Regelung mittels Display und startet die Heizphase er-

neut (maximal 2 x). Dies dient der Sicherheit und verhin-

dert z. B. bei einem fehlerhaften Anheizvorgang einen 

Schwelbrand und somit CO Entstehung und Verpuf-

fungsgefahr beim Öffnen der Ofentür.

 Erreicht die Feuerstätte nach einem Abbrand die sog. 

Abkühlphase (Punkt 6), wird ebenfalls die Zuluftklappe 

für eine Sicherheitszeit in Minimalstellung offengehalten, 

um evtl. vorhandenes Abgas über den Schornstein ent-

weichen zu lassen.

Bitte beachten Sie, dass das Verbrennen von Müll 

und Abfällen (auch von Holzabfällen) verboten ist 

und bei der Verbrennung giftige und/oder krebs-

erzeugende Stoffe entstehen können, die Ihre Ge-

sundheit und die Ihres Umfeldes gefährden (z. B. 

Dioxine)! Schäden am Sensor oder an anderen im 

Abgasstrom sitzenden Komponenten können bei 

diesen Brennstoffen auftreten!

Punkt 3.1 Abb. 1
Display klein

Punkt 3 Abb. 1

Punkt 3.1 Abb. 2
Display groß

 4. Lieferumfang

 Display mit Verbindungskabel und Stecker

 Vormontierter Stellantrieb mit Regeleinheit und 

steckerfertiger Verkabelung sowie dichtschließender 

Verbrennungsluftklappe

 Temperaturfühler mit Montageschelle

 Kunststoff-Schlüssel zur manuellen Bedienung der 

Luftklappe bei Stromausfall oder Defekt

 Bedienungsanleitung.
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 5. Erstinbetriebnahme

Die Inbetriebnahme darf nur von einer Fachkraft durch-

geführt werden. Die Vorgehensweise hierfür ist in der

Montageanleitung beschrieben.

Inbetriebnahme 

Das Verlassen der Standby-Phase der SMS Schmid-

Multi-Steuerung® - Mini erfolgt durch:

 Drücken der Start-Taste auf dem Display.

Im Anschluss übernimmt die SMS Schmid-Multi-Steue-

rung® - Mini die Abbrandregelung der Feuerstätte.

 6. Regelverhalten / Heizbetrieb

 7. Starten eines Abbrandes

 8. Verhalten bei Stromausfall

6.1 Regelverhalten der

  SMS Schmid-Multi-Steuerung® - Mini

Das Mittel zur stetigen Regelung des Abbrandes bildet 

die Regulierung der Frischluftzufuhr über die Zuluftklappe.

6.2 Phasen

Die Regelung ist bestrebt den Abbrand optimal zu unter-

stützen. Er wird dabei in fünf Phasen eingeteilt.

Heizphase: Zu Beginn des Abbrandes ist es wichtig, 

dass ausreichend Verbrennungsluft vorhanden ist. Da-

her wird die Zuluftklappe komplett geöffnet.

Leistungsphase: Die Temperatur fällt langsam ab und 

der Abbrand benötigt immer weniger Verbrennungsluft. 

Entsprechend schließt die Zuluftklappe allmählich und 

passt sich dem Bedarf an.

Glutphase: Es ist nur noch Glut zu erkennen. Der Ab-

brand benötigt nur noch geringe Verbrennungsluft. Die 

Zuluftklappe wird bis auf eine kleineRestöffnung ge-

schlossen.

Abkühlphase: Der Abbrand ist beendet. Innerhalb die-

ser Phase wird die Zuluftklappe komplett verschlossen.

Standby-Phase: Zuluftklappe geschlossen, um eine 

Auskühlung zu verhindern.

Starten eines Probeabbrandes mit gleichzeitiger 

Einweisung des Kunden

 Brennstoff gemäß Herstellerangaben in den Feuer-

raum einlegen.

 Bei jedem Anheizen oder Nachlegen von Brennstoff 

muss die Start-Taste am Display gedrückt werden. Hier-

durch ist die Zuluftklappe mindestens 20 Minuten beim erst-

maligen Anheizen voll geöffnet (sog. Zwangsheizphase).

 Bevor das Feuer entzündet wird, ist am Display zu

kontrollieren, dass die Zuluftklappe öffnet.

 Nach 20 Minuten in der Zwangsheizphase wechselt die 

Elektronik in das Regelverhalten. In Abhängigkeit der ge-

wählten Abbrandkurve wählt die Regelung die passende 

Abbrandphase.

 Mit Erreichen der Glutphasentemperatur (siehe Re-

geltyp) ist die Zuluftklappe fast geschlossen. Im Display 

erscheint die Meldung „bitte nachlegen“. Somit kann auf 

Wunsch zum optimalen Zeitpunkt Brennstoff nachgelegt 

werden.

 Mit Erreichen der Abkühlphase (siehe Regeltyp) ist der 

Abbrand beendet und die Zuluftklappe schließt nach einer 

Sicherheitszeit. Der Abbrand ist beendet.

Um die Feuerstätte auch während eines Stromausfal-

les zu nutzen, kann die Zuluftklappe von Hand geöffnet 

werden. Hierzu wird der Stellantrieb durch Drücken der 

Start-Taste (Punkt 8 Abb. 1) entriegelt und die Zuluft-

klappe kann von Hand geöffnet werden. Hierzu dient 

der blaue Steckschlüssel. Die Stellung der Zuluftklappe 

kann an der Kerbe in der Achse abgelesen werden.

Fällt der Strom während des Ofenbetriebes aus, bleibt 

die Zuluftklappe in der aktuellen Stellung stehen und 

kann bei Bedarf entriegelt und von Hand verstellt wer-

den. Liegt nach einem Stromausfall wieder Spannung an, 

übernimmt dieRegelung automatisch die Führung.

Punkt 8 Abb.1 
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9. Wartung

10. Statusmeldungen - LED

11. Allgemeine Fehlerursachen

12. Was ist wenn...

13. Allgemeine Garantiebedingungen 

Bei der Wartung der Feuerstätte, jedoch mindestens 

einmal jährlich, ist die einwandfreie Funktion der Zuluft-

klappe zu prüfen. Bei Bedarf ist das Gehäuse innen und 

außen, die Absperrscheibe sowie die Welle zu reinigen. 

Die Regeleinheit ist wartungsfrei.

Schlechte Verbrennung kann eine Vielzahl an  

Ursachen haben:

	 Stückgröße und Feuchtegehalt (max. 20%) des 

Brennstoffes

	 Anheizfehler (kein Kleinholz, aufgespaltenes Holz ver-

wendet)

	 Mangelhafter Kaminzug (wirksame Höhe, nicht genü-

gendTemperatur etc.)

	 Mangelhafte Zuluft (dichte Gebäudehülle, Zuluftkanal 

nicht ausreichend, Haustechnische Ventilationen wie 

Dunstabzugshaube, Wohnraumlüftung, Zentralstaub-

sauganlagen)

	 Windverhältnisse

Diese Punkte können überprüft werden, indem die Re-

gelung stromlos gemacht und die Zuluftklappe geöffnet 

wird (Notbetrieb). Diese Fehlerursachen sind auszu-

schließen, bevor die Fehler bei der SMS Schmid-Multi-

Steuerung® gesucht werden.

LED
Grün

LED
Rot

Status

an aus Standby

Blinkt (2s aus, 1s an) aus Ofenbetrieb OK

1 x blinken, 2s Pause an Fehler Feuerraumtemperatur

2x blinken, 2s Pause an Fehler Speichertemperatur

3x blinken, 2s Pause an Fehler Position Zuluftklappe

an an Unbekannter Zustand

3x blinken, 5s Pause
(wird 3 x wiederholt)

aus Nachlegen

3x blinken, 5s Pause
(wird 3 x wiederholt)

aus Anheizen prüfen

Bitte kontaktieren Sie bei Fehlermeldungen Ihren 

Fachbetrieb.

Problem Lösung

Das Holz brennt 
nicht richtig an.

	 •	 Liegt die Zuluftklappenstellung unter 
		  60%, drücken Sie die Starttaste er- 
		  neut, so dass sich die Zuluftklappe 
		  voll öffnet.
	 •	 Sind die manuellen Luftschieber beim  
		  Gerät voll geöffnet? Wenn nein, diese  
		  öffnen und Heizvorgang beobachten.

Fehlermeldung im 
Display: Temperatur-
sensor defekt

	 •	 Temperaturfühler nicht richtig ange- 
		  schlossen bzw. defekt,
	 •	 Verkabelung bzw. Kupplung prüfen.

Keine Daten im Dis-
play

	 •	 Netzspannung prüfen,
	 •	 Kabel und Steckerverbindungen 
		  überprüfen,
	 •	 blinkende LED an Regelung
		  kontrollieren. Blinkt die rote LED,
		  iegt eine Störung vor. Bitte den
		  Fachhändler informieren.

Nach dem aktuellen Stand der Technik ist dieses Produkt 

ein innovatives, deutsches Qualitätserzeugnis aus dem 

Hause Schmid. Bei unseren Produkten legen wir beson-

deren Wert auf gutes Design, hochwertige Verarbeitung 

und perfekte Technik. Sollte dennoch ein Fehler auftre-

ten, zur Inanspruchnahme von Garantieleistungen,wird 

folgendes benötigt:

5.3	 Bedingungen für die Garantieleistungen

1. Erwerbsnachweis, den Kaufbeleg oder die Rechnung, 

sowie das ausgefüllte Garantie-Zertifikat. Ohne Vorlage 

dieser Nachweise erlischt der Garantieanspruch.

2. Die Produkte sind unter der Berücksichtigung der ge-

setzlichen Bestimmungen von einem Fachbetrieb einge-

baut und in Betrieb genommenworden.

3. Die Feuerstätte, die Abgaswege und die dazugehöri-

gen Nachschaltungen sind vomFachbetrieb zu inspizie-

ren und nach Bedarf jährlich zu warten. In diesem Fall 
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wird die Vorlage einer Bestätigung vom Fachbetrieb, 

über die durchgeführten Wartungsarbeiten, benötigt. 

4. Der Fachbetrieb wird innerhalb einer Woche nach Auf-

treten des Problems vomBetreiber informiert.

5. Der Fachbetrieb sendet dem Hersteller eine schrift-

liche Meldung der Beanstandung. Eine eigenständige 

Behebung der Beanstandung durch den Fachbetrieb ist 

nur mit vorheriger schriftlicher Vereinbarung und Kosten-

klärung mit dem Hersteller möglich.

13.2 Mängelbeseitigung - Instandsetzung

Unter folgendenVoraussetzungen werden Funktionsfeh-

ler innerhalb der Werksgarantie von unserem Kunden-

dienst beseitigt:

1. Der Einbau und Anschluss erfolgte unter sachgemä-

ßer Behandlung und Beachtung der gültigen Schmid 

Einbauvorschriften und Montageanleitungen, so dass 

das Problem nachweisbar auf Fabrikations- oder Materi-

alfehler zurückzuführen ist.

13.3 Garantiezeit

Die Garantiezeit für unsere Produkte beginnt ab der 

werkseitigen Auslieferung, je nach Produkt:

5 Jahre  auf Guss-Heizeinsätze 

5 Jahre auf Kamineinsätze

2 Jahre auf Kesselgeräte

2 Jahre für die elektronischen Bauteile, Bedie- 

 nelemente wie Griffe, Türscharniere,  

 Laufschienen, sowie Innenraumausklei- 

 dung***. Ausgenommen: Feuerberührte  

 Teile*, wie Dichtung, Glasscheibe, Guss- 

 rost und Verschleißteile**.

Bitte beachten Sie, dass sich die Garantiezeit des Pro-

duktes bei Instandsetzung oder Austausch diverser Ele-

mente nicht verlängert und nicht erneut beginnt! Die Ga-

rantie umfasst nicht die Kosten die im Zusammenhang 

mit Ein- und Ausbau von Teilen entstehen.

* Feuerberührte Teile

Betrifft alle Innenraumteile, die mit dem Feuer in Be-

rührung kommen. Die starke Beanspruchung entsteht 

aufgrund der hohen Temperaturen im Feuerraum, unter-

schiedliches Arbeiten unter hohen thermischen und me-

chanischen Belastungen. Betrifft Glasscheibe, Dichtung 

und Gussrost und weitere Einzelteile des Feuerraums.

** Verschleißteile

Verschleiß bezeichnet den fortschreitenden Materialver-

-

per), hervorgerufen durch mechanische Ursachen, d.h. 

oder gasförmigen Gegenkörpers, also den Masseverlust 

-

fende, rollende, schlagende, kratzende, chemische und 

thermische Beanspruchung. Im allgemeinen Sprachge-

brauch wird Verschleiß auch mit anderen Arten der Ab-

nutzung gleichgesetzt.

***Innenraumauskleidung

Bedingt durch die hohen Temperaturen im Feuerraum, 

unterschiedliches Arbeiten unter hohen thermischen 

Belastungen, sind Risse in der Innenraumauskleidung 

nicht zu verhindern - schließlich handelt es sich hierbei 

um ein Naturprodukt (Schamotte, Vermiculite). Solange 

keine größeren Stücke aus den Platten heraus bröckeln, 

ist ein Betrieb derAnlageweiterhin problemlos möglich. 

Ein Garantieanspruch bei der Innenraumauskleidung 

tritt nur dann in Kraft, wenn sich die Platten/Formsteine 

auf Grund schlechter Massen in sandiger oder stückiger 

-

on beeinträchtigt.

-

chen, verrußte oder eingebrannte Glasscheiben sowie 

alle Veränderungen die auf Grund einer zu hohen Hitz-

einwirkung entstanden sind.

Dichtungen

Schadhafte Dichtungen, die altersbedingt in den meis-

ten Fällen zur Undichtigkeit führen.

Zerbrechliche Gegenstände, wie z.B. Glaskeramik, 

bei falschem Transport, falscher Lagerung und falschem 

Gebrauch, sowie bei fehlender Wartung sind aus der Ga-

rantie ausgeschlossen.

13.4 Haftung

Die Regelung zur Haftung bei Schäden entnehmen Sie 

unseren AGB, siehe www.schmid.st.
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14. Probebrand & Einweisung

15. Prüfprotokoll

Starten eines Probeabbrandes mit gleichzietiger Einweisung des Kunden!

Bitte durch den Fachmann ausfüllen! Für Sicherheit, Kundenzufriedenheit und Qualität!

	 Brennstoff gemäß Herstellerangaben in den Feuerraum einlegen.

	 Bei jedem Anheizen oder Nachlegen von Brennstoff muss die Starttaste am Display gedrückt werden. Hier- 

	 durch ist die Zuluftklappe mindestens 20 Minuten beim erstmaligen Anheizen voll geöffnet (sog. Zwangsheizphase).

	 Bevor das Feuer entzündet wird, ist am Display zu kontrollieren, das die zuluftklappe öffnet.

	 Nach 20 Minuten in der Zwangsheizphase wechselt die Elektronik in das Regelverhalten. In Abhängigkeit der ge- 

	 wählten Abbrandkurve wählt die Regelung die passende Abbrandphase.

	 Mit erreichen der Glutphasentemperatur (siehe Regeltyp) ist die Zuluftklappe fast geschlossen . Im Display 

	 erscheint die Meldung „bitte nachlegen“. Somit kann auf Wunsch zum optimalen Zeitpunkt Brennstoff nachgelegt 

	 werden.

	 Mit Erreichen der Abkühlphase (siehe Regeltyp) ist der Abbrand beendet und die zuluftklappe schließt nach einer  

	 Sicherheitszeit. Der Abbrand ist beendet.

	 Die umgebungstemperatur aller elektronischen Bauteile liegt im Betriebszustand der Feuerstätte nicht über 50°C

	 Der Temperaturfühler ist im Stutzen oder Feuerraum eingebaut.

	 Alle Komponenten sind für Servicearbeiten gut zugänglich und austauschbar.

	 Funktion und Stellung (Kerbrichtung) der Zuluftklappe wurde geprüft.

	 Der Schlüssel für den Notbetrieb der Zuluftklappe wurde dem Kunden mit einer Einweisung (Klappenentriegelung)  

	 übergeben.

	 Der Kunde wurde über die Notwendigkeit des Startknopfes am Display aufgeklärt.

	 Die zum Gerät passende Regelkurve wurde aus der Herstellervorgabe übernommen und an der Regelung  

	 eingestellt. Diese ist im Display sichtbar.

	 Probeabbrand mit dem Kunden wurde erfolgreich durchgeführt.

	 Die Bedienungsanleitung wurde dem endkunden übergeben.

Ort, Datum Unterschrift KundeUnterschrift Monteur



Garantie - Zertifikat

Wir wünschen Ihnen viele behagliche Stunden mit Ihrem 

Schmid Produkt.

Vielen Dank, dass Sie sich für Original Schmid Feue-

rungstechnik entschieden haben. Auf dieses Produkt 

erhalten Sie von uns 2 Jahre Garantie. Das ist unser 

Versprechen für Ihr Vertrauen zu unseren Produkten.

Die 2-jährige Garantie gilt ab werkseitiger Auslieferung 

und ist grundsätzlich für alle Teile dieses Schmid Pro-

duktes gültig.

Zur Inanspruchnahme von Garantieleistungen benötigen 

wir Ihren Kaufbeleg oder Ihre Rechnung sowie dieses 

Garantie-Zertifikat. Bitte beachten Sie unsere allgemei-

nen Garantiebedingungen. 

Beachten Sie bitte, dass dieses Zertifikat ordnungsge-

mäß mit einer Registriernummer und mit einem Fach-

händlerstempel versehen ist.

Stempel / Unterschrift

Reg.-Nr.

Gerätetyp

Diese Ware wurde
kontrolliert von 

Kaufdatum

Nur Original-Ersatzteile der Schmid Feuerungs- 

technik verwenden (Bezug über Ihren Fachhändler).
Mein Fachhändler

(bitte Auftragsbestätigungsnummer eintragen)
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SMS - Schmid-Multi-Steuerung® - Mini


